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8 Stuttgart 22 April
Auf der Tagesordnung der heutigen zweiten und letzten Haupt

verſammlung des Bundes Deutſcher Bodenreformer ſtand an 1 Stelle
Erbbanrecht und Kleinwohnungsweſen,

Der erſte Referent hierzu war Univerſitätsprofeſſor Erman Münſter
Er erörterte zunächſt die Bedeutung der Wohnungsfrage für Geſundheit
und Lebensglück des deutſchen Volkes ſowie für ſeine Tüchtigkeit und
Schlagkraft im Weltwetibewerb und zeigte wie eine Beſſerung der
Wohnungsverhältniſſe zu erwarten ſei von Verbeſſerung und Verbilligung
der Verkehrsmittel vorbildlich Belgien um ſo wohlfeilen Landboden auf
den ſtätdiſchen Bauſtellenmarkt zu werfen Ferner z B durch Dezentraliſation
der Anſiedelung und Jnduſtrialiſierung des flachen Landes bewußte
Förderung für die wünſchenswerten Ein und Zweifamilienhäuſer Jm
erſten Teile des Vortrags wurde das Erbbaurecht in ſeinen juriſtiſchen
Hauptzügen charakteriſiert als das grundbuchmäßige unveräußerliche
Recht auf fremden Boden ein Bauwerk zu haben Der zweite Teil be
handelte das Klein wohnungsweſen Bei dem Verſagen des privaten
Erwerbsbaues für Kleinwohnungen ſei der gemeinnützige Kleinwohnungsbau
nowendig wie er bisher mit Verſicherungsanſtaltsgeldern von gemein
nügigen Bauvereinen von Reich Staat und Gemeinde gehandhabt werde
Durch die Bodenreformer iſt der Gedanke lebendig geworden daß Staat
nnd Gemeinden ihren Boden wenn möglich nicht immer
aus der Hand geben ſollen Die Möglichkeit des Kleinwohnungsbaues

7 auf Pachtland wurde zunächſt verneint Aber eine im Werden begriffene
techniſche Aenderung die z B für die Wohnbaracken der Bodelſchwingh

r ſchen Arbeitsloſenkolonien bei Berlin angewandt wird die auf Pachtland
g für 18 Jahre ſtehen werde eine viel kürzere Amortiſation ermöglichen Jn
i 30 Jahren werde man glatt amortiſieren können durch Anwendung des
3 ſogenannten Abbruchbaues Uebrigens werde der Abbruchbau auch für
n Wohnhäuſer auf eigenem Boden ſegensreich wirken die jetzt z B in Berlin
e nach 30 40 Jahren als unmodern abgebrochen werden nuter Vergeudung

des längſt nicht amortiſierten Bauaufwandes Nach Jahren wird man
re vielleicht ſo weit ſein die einzelnen Stücke der Häuſer auseinanderzunehmen

und neu wieder zuſammenzuſetzen Der Boden iſt die Grundlage der
nationalen Exiſtenz Dieſe Grundlage iſt bei uns durch die polniſche
Gefahr bedroht worden Der Gedanke der Staatserhaltung hat ſelbſt
das preußiſche Herrenhaus veranlaßt die Zuſtimmung zur Enteignung zu
geben Es mußte mit der Jdee gebrochen werden daß der Boden ge
meine Handelsware iſt und daß der Schacher für das Staatswohl unent
behrlich ſei Der Vortragende verglich dann den Bau kraft Erbbaurechts
mit dem kraft Eigentums und betrachtete ihn als im ganzen unvoll

ril fommener und daher den Erbbau als nicht um ſeiner ſelbſt willen zu er
ſtrebendes Ziel ſondern als bloßes Mittel zur Ermöglichung der aus
anderen wünſchenswerten ausgedehnten Gemeindebodenbeſitze Er ſei auch
nicht das einzige Mittel um dieſen Gemeindeboden der privaten Bebauung
zu erſchließen

Praktiſche Bedenken und Einwände

rer gegen die heutige Form des Erbbaurechts
e äußerte Oberbürgermeiſter von Wagner Ulm Er führte aus Vor bald

20 Jahren hat die Ulmer Stadtverwaltung mit der Vermehrung des
ſtädtiſchen Grundbeſitzes begonnen Die Stadt trat bald an den Bau
einer größeren Zahl von Arbeiterwohnhäuſern insbeſondere Arbeiter
eigenhäuſern heran Um etwaige Mißſtände zu vermeiden mußte ſie
darauf bedacht ſein eine Einſchränkung des Eigentumsrechts zu bewirken
Die bisherigen Erfahrungen mit dem Erbbaurecht konnten eine Grundlage
für die Verwertung desſelben wenn es galt eine neue Eigentumsform zu
beſchaffen nicht abgeben Der gewöhnliche Private wird bei freier Wahl
auch wenn die Ungewohntheit des Erbbaues geſchwunden ſein wird wohl
ſteis Eigenbau vorziehen Die Firma Krupp in Eſſen hat als ſie an
Arbeiter und Angeſtellte Baudarlehen gewährte es nicht gewagt die
Bedingung eines Vorkaufsrechts zu beſtimmtem Preiſe an die Abgabe
eines ſolchen Darlehns zu knüpfen weil bet früheren Verſuchen dieſe Be
dingung die Arbeiter zurückſchreckte

Sollte auf dem Gebiete des Eigenhausbaues für den kleinen Mann
etwas Praktiſches erreicht werden ſo mußte für das Recht an den
zu erbauenden Arbeitereigenhäuſern eine Form gewählt werden die dem
Empfinden der Arbeiter angepaßt war Eine vorſichtige Stadtverwaltung
baut keineswegs ſchlechter und teurer als der Bauunternehmer oder eine
Baugenoſſenſchaft Beim Kleinwohnungsweſen muß an die Standfeſtigkeit
Zweckmäßigkeit Sicherheit und Dauerhaſtigkeit des Wohnhauſes die höchſte
Anforderung geſtellt werden Die Anwendung des Erbbaurechtes wird
vor allem empfohlen wegen des Zuſammenhangs der Wohnungsnot mit
der ſtädtiſchen Bodenfrage Sie ſoll 1 den Bau von Arbeiterwohnungen
günſtig beeinfluſſen 2 den Minderbemittelten eine dem Eigenheim ſich
nähernde Eigentumsform gewähren 3 der Bodenſpekulation begegnen
4 etwaigen Vodenwertzuwachs der Allgemeinheit zuzuführen Jn Städten
wo weder Private noch Geſellſchaften für Zwecke des Erbbaurechts Mittel
hergeben iſt die Sache ſehr einfach Da die Landesverſicherungsanſtalten
ohne Sicherungshypothek an den für das Erbbaurecht hergegebenen Grund
und Boden der Städte kein Darlehn gewähren ſo tritt die Gemeinde am
beſten unmittelbar als Geldgeberin ein Dem Arbeiter muß in irgend
einer Form ein gewiſſes Eigentumsrecht gewährt werden ſonſt fallen alle
diejenigen ſozialen Errungenſchaſten weg welche aus dem Eigenheim erwachſen
und alle Schattenſeiten der Mietskaſerne treten in Erſcheinung Wenigſten für
das Kleinwohnungsweſen gebührt dem Wiederkaufsrecht ſolange der Vorzug als
nicht das Jnſtitut des Erbaurechtes in rechtlicher Hinſicht klarer und zweck
mäßiger ausgeſtaltet iſt und damit ſeine Beleihbarkeit wächſt Soll das
Erbbaurecht den Beſtrebungen der Bodenreſormer in wirkſamer Weiſe
dienſtbar gemacht werden ſo müſſen die Beſtimmungen des Bürgerlichen
Geſetzbuchs über dasſelbe einer Ergänzung bezw Abänderung unterworfen
werden Jnsbeſondere iſt eine dahinzielende Beſtimmung notwendig daß
nach Beendigung des Erbbaurechts das Bauweſen des Erbbauberechtigten
ſür die Regel dem Grundſtückseigentümer zuſällt und daß Abweichunger
von dieſer Regel wie auch die Verpflichtung des Grundſtückseigentümers
zur Leiſtung einer Entſchädigung dem Erbbauvertrage vorbehalten ſind
ferner daß der Hypothekengläubiger aus der Hypothek auch den Anſprug
auf Befriedigung mit der vom Grundſtückseigentümer zu leiſtenden Ent
ſchädtgung für das Bauwerk des Erbbauers haben ſoll Der Redner kommt
zu dem Schluß daß nach der jetzigen Rechtslage das Wiederkaufsrecht
den Vorzug vor dem Erbbaurecht verdient Sind auch beide
Jnſtitute unvollkommen ſo iſt der Ulmer Wiederkauf für das praltiſche
Leben ſo lange jedenfalls verwendbarer als die gerügten Mängel des
Erbbaurechts micht beſeitigt ſind Aber ob Wiederkaufsrecht ob Erbbau
recht reichen wir uns die Hand um einen klaren einwandfreien Rechts
boden zu gewinnen auf welchem die Saat der deutſchen Vodenreſormer zu

J einer das deutſche Volk nährenden und erquickenden Frucht heranreifen

Reb tann Beifall
Am Nachmittage wurden die Verhandlungen unter dem Vorſitz

Damaſchkes ſortgeſetzt Inzwiſchen haben ſich noch verſchiedene Vertreter
tam von Staatsbehörden und Kommunalverwaltungen eingefunden U a auch

Geheimrat Juſt aus dem Reichsamt des Jnnern der zum Ausdruck
brachte daß der Staatsſekretär des Jnnern von Bethmann Hollweg

eier mit Genugtunng begrüßt habe daß der Bund deutſcher Bodenreformer ſich
Pfg in dieſem Jahre auch mit der Frage des Erbbaurechtes beſchäftigt habe
zum Auch er ſei von der Anſicht durchdrungen daß das Erbbaurecht zweck
den mäßig ausgeſtaltet werden müſſe damit wir zu einer verſtändigen Voden

reſorm im gewiſſen Umſange gelangen Der Staatsſekretär hofft daz die
Arbeit der Bodenreſormer in dieſer Beziehung nicht vergeblich ſein werde

Die bayriſche Regierung hatte noch den Zentralwohnungein pektor
à Bergmann entſendet der die Erklärung abgab daß für Bayern die

Wertzuwachsſteuer nicht mehr in allzuweiter Ferne läge
c Ueber Waſſerkräfte und Volkswirtſchaft

ſprach Baurat Dr Fuchs Karlsruhe Er führte aus das Bedürfnis
nach Elementarkräften iſt in den letzten Jahrzehnten außergewöhnlich ſtark
geſtiegen VBeteiligt daran iſt die Jnduſtrie beſonders die moderne
elekirochemiſche Großinduſtrie welche über große und billige Kräfte
verfügen muß ferner der ſtark entwickelte Eiſenbahn verkehr welcher
ſich neuerdings auch in Deutſchland dem elektriſchen Betrieb zuzuneigen
beginnt aber auch die Landwirtſchaft und ſelbſt die Haus wirtſchaft
bedürfen ſeit Einführung der elektriſchen Energie beträchtlicher Kräfte Di
bsher faſt ausſchließlich den Kraftmarkt verſorgende Kohle iſt immer

Kohlenpreiſen werden Die Waſſerkräfte ſind aber auch deshalb mit der
Wärmeenergie der Steinkohle in erfolgreichen Wettbewerb getreten weil
die Maſchinentechnik leiſtungsfähige Waſſerkraftmaſchinen bauen und
die Elektrotechnik die Rieſenkräfte auf weite Entfernungen fortleiten
kann überdies hat der Jngenieur gelernt durch Stau
becken den Waſſerhaushalt der Gewäſſer dem ſchwankenden Kraftbedarf
im hohen Grade anzupaſſen So erklärt es ſich daß die fließenden
Gewäſſer des Landes ein im Werte vorausſichtlich ſteigendes
Volksvermögen bergen Die ausbaufähigen Waſſerkräfte unſerer Erde
übertreffen zwar die aus der derzeitigen Kohlenförderung zu gewinnenden
Dampfkräfte um das vielfache ſie ſind aber ungleich verteilt während
z B Schweden Norwegen Schweiz Oeſterreich Ungarn Jtalien und
Frankreich verhältnismäßig reich mit natürlichen Waſſerkräften ausgeſtattet
ſind hat Deutſchland im Ganzen einen bedauerlichen Mangel einzelne
Bundesſtaaten wie Baden und Bayern haben mit rund 420 000 und
700 000 mittleren Pferdeſtärken allerdings reichliche Waſſerkraft Der ver
hältnismäßige Mangel an Waſſerkräften in Deutſchland muß zu erhöhter
Vorſicht in der techniſchen und wirtſchaftlichen Ausnützung mahnen
Uebrigens ſind nicht alle ausbaufähigen Waſſerkräfte heute ſchon ausbau
würdig dieſe Frage muß in jedem einzelnen Fall geprüft werden ehe
man die meiſt ſehr hohen Anlagekoſten aufwendet welche allein für Baden
auf mindeſtens 200 Millionen Mark geſchätzt werden können Auch muß
in jedem Falle geprüft werden ob die manchmal recht großen äſthe
tiſchen und ſittlichen Werte welche bei einzelnen Kraftaulagen ge
opfert werden müſſen durch den wirtſchaftlichen Gewinn aufgewogen
werden

Ob die natürlichen Waſſerkräfte für die Volkswirtſchaft eines Landes
ein Segen ſein werden und in welchem Umfange ſie ihm zum Nutzen ge
reichen werden hängt vor allen Dingen von der Art ihrer Nutzbar
machung und ihrer Verwaltung ab Daß dies ſo geſchieht daß der
Volis wirtſchaft der größtmöglichſte Nutzen entſteht iſt ein in den Waſſer
geſetzen jeweils nach den zeitlichen Verhältniſſen ausgedrückter und all
gemein anerkannter Grundſatz Die ſeitherige Verleihung des Rechts zur
Ausnützung kleiner Waſſerſtrecken für ein beſtimmtes Gewerbe an einzelne
entſprach den wirtſchaftlichen und techniſchen Verhältniſſen Jetzt aber
werden ganze Flußſyſteme oder ſogar mehrere welche ſich zweckmäßig
ergänzen zu großen Kraftfabriken ausgenutzt welche Hunderte von
Abnehmern aller Art Kraft liefern Techniſch und wirtſchaftlich ſind für
ganze Länder nur noch einige wenige den Markt monopoliſtiſch be
herrſchende Kraftwerke denkbar welche nur von Unternehmungen größten
Stils angelegt werden könnten Dies geſchieht am zweckmäßigſten und
vollkommenſten durch den Staat der auf dieſe Weiſe auch am ſicherſten
die Abnehmer der Kraft gegen Ausbeutung ſchützt und eine fruchtbare
Wirtſchaftspolitik treiben kann Ausnahmen für kleine vereinzelte Anlagen
ſind zuläſſig

Der Staat wird auch die Nutzung des Waſſers zur Kraftgewinnung
mit dem Hochwaſſerſchutz der Bewäſſerung Trinkwaſſerver
ſorgung und Schifffahrt in der rechten Weiſe vereinigen können und
in gleichmäßiger Weiſe alle Gebiete der Waſſerwirtſchaft berückſichtigen
ſtets nach dem Geſichtspunkte des größten Geſamtnutzens verfahrend Es
wird auch dem Rechtsempfinden der Bevölkerung mehr entſprechen wenn
der Staat als Vertreter der Allgemeinheit die erforderlichen weitgehendene 9

Eingriffe in die Privatrechtsverhältniſſe vieler Hunderte vornimmt als
wenn es zu Gunſten von Privatunternehmungen geſchehen müßte Dem
Staat wird es eher gelingen als dem Privatunternehmer mit den
Nachbarſtaaten wegen der gehörigen Ausnützung der zahlreichen und
wertvollen Grenzwaſſerkräfte erfolgreich zu verhandeln Es wird
mindeſtens ebenſo leicht wenn nicht leichter wie dem Privatunternehmer
gelingen die zu einem großzügigen Ausbau der Waſſerkräfte nötigen
Geldmittel und Jngenieure zu gewinnen der Betrieb kann in die
bureaukratiſche Organiſation des Staates viel leichter als jener der

ihm

Eiſenbahnen eingefügt werden Die Jnduſtrie wird nur Nutzen
haben wenn ſie vom Staat ſicherlich nicht zu teure Kraft beziehen
kann denn ſie iſt nicht abhängig von einem Privatmonopol oder
der Fabrikant braucht kein Kapital für eine eigene Kraftanlage auf
zuwenden Wenn auch der Gedanke daß grundſätzlich der Staat die
großen dereinſt den Kraftmarkt beherrſchenden Waſſerkräfte ſelbſt aus
bauen und die Werke ſelbſt betreiben müſſe bei den Regierungen ſich noch
nicht durchgerungen hat ſo ſind doch Fortſchritte nach dieſer Richtung zu
verzeichnen Bayern und Baden wollen zunächſt die für den erheblichen
Staatsbedarf geeigneten Kräfte ſich vorbehalten Und Baden hat eine
Aenderung des Waſſergeſetzes in Ausſicht genommen welche dem Staat
ein Vorzugsrecht auf die Ausnützung der Waſſerkräfte auch an den natür
lichen nichtöffentlichen Waſſerläufen einräumt Es kann aber nicht aus
bleiben daß die Eigenart der techniſchen Aufgabe und die unabweisbaren
volkswirtſchaftlichen Forderungen in naher Zukunft zum Staatsmonopol
der Waſſerkräfte führen Dadurch allein wird vermieden werden was
bei der Ausbeutung der Kohle durch Einzelne und beim Einzeleigentum
des ſtädtiſchen Wohnbodens leider zum Schaden aller Volkskreiſe ein
getreten iſt Kraſtnot und Wohnungsnot Das unvermeidbare Monopol
gehört wenigſtens in die Hände der Allgemeinheit des Staates

Es folgte eine freie Ausſprache worauf zum letzten Punkt der Tages
ordnung Die ethiſchen Forderungen im Wirtſchaftsleben der Gegenwart
Prof W Rein Jena das Wort ergriff Er wies darauf hin daß auch
im Wirtſchaftsleben die Ethit mehr zu ihrem Recht kommen müſſſe
als es bisher geſchehen ſei Schließlich baſiere doch alles öffentliche Leben
auf der wirtſchaftlichen Betätigung der Geſamtbevölkerung Erſt wenn es
gelänge auch hier die Sthik heimiſch zu machen werde auch die Allgemein
heit den Nutzen der Ethit genießen der jetzt nur Teilen des Volkes zu
gänglich ſei Mit einem Ausfluge nach Heilbronn ſchließt morgen der
Bundestag ab

Kleine Chronik
Berlin 22 April Millionär zu ſein iſt kein ſo beneidens

wertes Los wie viele annehmen Jn Berlin weilt zurzeit ein Mitglied
der bekannten nordamerikaniſchen Millionärsfamilie Vanderbilt zu Gaſt
Kaum war das bekannt geworden meldeten ſich perjönlich brieflich tele
graphiſch und telephoniſch Hunderte von Leuten mit einem Anliegen
Man bittet teils um eine milde Gabe oder um ein Darlehen teils preiſt
man Erfindungen oder ſonſtiges zum Kaufe an Wollte der arme
Millionär allen Gehör ſchenken er müßte die Zeit ſtehlen und lönnte bald
ſelbſt Bettelbrieſfe ſchreiben

Berlin 22 April Die Brandſtiftungen in Berlin haben
nach achttägiger Unterbrechung wieder begonnen Wie mitgeteilt war
bereits der Knabenmörder Heider in den Verdacht geraten auch die Dach
ſtuhlbrände angelegt zu haben

Berlin 22 April Dienſtmädchen für Südweſtafrika
Der Deutſchkoloniale Frauenbund plant in Keetmanshoop im Süden von

Deutſch Südweſtafrika die Errichtung einer Anſtalt für zehn tüchtige
Dienſtmädchen

Verlin 22 April Vom Kran zermalmt Jn der Berliner
Maſchinenjabrik Zyklop ſtürzte am Mittwoch ein 20 Zentner ſchwerer
Kran aus der Höhe der Maſchinenhalle herab und zermalmte einen Former
Ein anderer Arbeiter wurde ſchwer verletzt

Berlin 22 April Auf der Brandſtelle der Berliner
Garniſonkirche dauern die Aufräumungsarbeiten fort Am Mittwoch
wurden die beiden Glocken freigelegt Sowohl die 36 Zentner ſchwere
wie die 25 Zentner wiegende ſind Berliner Blättern zufolge unverſehrt
geblieben und können gleich wieder benutzt werden

Berlin 22 April Der Hofprediger mit dem Leier
kaſten iſt eine neue Erſcheinung im Berliner Straßenbilde Der etwa
40 Jahre alte Mann der auf den Höfen der Häuſer ſpieit hat langwallendes
weit über die Schultern fallendes Lockenhaar einen richtigen Chriſtus
kopf Seine ziemlich aitertümliche Drehorgel ſpielt nur geiſtliche Lreder
Nach jedem Liede hält der Mann eine Anjprache die in Ermahnungen
daß die Menſchen ſich beſſern mögen und in ein Gebet ausklingt

Berlin 22 April Eine wandelnde Feuerſäule erregte in
der Nacht zum Mittwoch im Berliner Tiergarten Aufſehen Es war eine
junge Arbeiterin die aus Furcht vor Strafe ihre Kleider mit Benzin
begoſſen und angezündet hatte Das Mädchen ſchrie furchtbar um Hilfe
als dieſe nahte hatte es aber bereits lebensgefährliche Brandwunden
erlitten

Dresden 22 April Vom ſächſiſchen Königshofe Seit
teurer geworden wird auch im Preiſe weiter ſteigen müſſen und in ab der Einkehr der kleinen Prinzeſſin Anng in das Dresd ener Königs

ſehbarer Zeit als Kraftquelle ganz verſchwinden Dadurch ſind viele ſchloß iſt das Familienleben das König Friedrich Auguſt mit ſeinen
Vom Kongreß der Bodenreformer Waſſerkräſte ausbauwürdig geworden andere werden es mit den ſteigenden Kindern führt ein noch innigeres und traulicheres geworden Prinzeſſin

Anna iſt obgleich ſie infolge der neuen Eindrücke in den erſten Tagen
etwas zurückhaltend und ſtill war jetzt die Ausgelaſſenſte von allen und
ſchnell der Liebling aller Bewohner des Reſidenzſchloſſes ge
worden Jn echt brüderlicher Weiſe beſchäſtigt ſich namentlich der junge
Kronprinz Georg mit dem Schweſterchen das an allen Uebungen am
Schul und am Handfertigkeitsunterricht teilnimmt dem ſich die älteren
Prinzeſſinnen Alix und Margarete unterziehen müſſen

Poſfen 22 April Jung verdorben Die Poſener Polizei
verhaftete zwölf Jungen im Alter von 13 bis 15 Jahren die wochen
lang zahlloſe ſchwere Einbrüche verübten und große Beute machten

Worms 21 April Exploſion im chemiſchen Laboratorium
der land wirtſchaftlichen Schule Im chemiſchen Laboratorium der
and wirtſchaftlichen Winterſchule ereignete ſich eine Exploſion durch die
dem erſten Lehrer Dr Schneider der Kopf geſpalten wurde ſo daß
er Tod ſofort eintrat Die Schuldienerin Beck erlitt eine Verletzung an
der Hand ihre Tochter einen Beinbruch

München 22 April Säbelduell Bei München ſoll ein
Säbelduell zwiſchen einem Offizier und einem Bürger aus Kempten im
Algäu ſtattgefunden haben Beide wurden angeblich ſchwer verwundet

Wien 22 April Auf einer Bergpartie verunglückt
Vier Wiener die am Oſtermontag eine Beſteigung des Schneebergs
unternahmen werden ſeither vermißt

Warſchanu 22 April Steckbrieflich verfolgt wird der
Agent Guttmann aus Warſchau der ſich auch Pey nennt Er hat zu
ſammen mit einer Tänzerin in Mailand Banknoten und Schmuckſachen im
Werte von 250000 Lire geſtohlen

Vorysolawp 23 April Jnfolge Blitzſchlages geriet der
Naphthaſchacht Dziunia in Brand und wurde vollſtändig eingeäſchert
Das Feuer ergriff auch die Naphthareſervoirs der angrenzenden Schächte

Wilno und Sumatra
Madrid 20 April Eine Jmpflotterie hat der Madrider

Bürgermeiſter ins Leben gerufen um den Widerſtand der Bevölkerung
gegen das Jmpfen zu brechen Jeder Geimpfte erhält ein Freilos

London 21 April Das engliſche Oſterfeſt Winter
wetter hat dem engliſchen Oſterfeſte großen Abbruch getau Die Londoner
die zu Oſtern in die großen Vergnügungslokale und in die Seebadeorte
zu ſtrömen pflegen hatten es in dieſem Jahre geraten gefunden beim
wärmenden Kaminfeuer zu bleiben und die Eiſenbahnen hatten ganz
unnötigerweiſe ſich auf einen gewaltigen Verkehr gefaßt gemacht Es fiel
faſt in allen Teilen des Landes Schnee Jm Oſten und Norden von
Eſſex lag der Schnee an vielen Stellen nahezu 6 Zoll hoch Jm Kanal
iobte von Sonntag zu Montag ein heftiger Nordoſtſturm Das Wetter
war hitterlich kalt und Teiche in der Umgegend von Dover waren gefroren
Man entſinnt ſich eines ſo kalten Oſterfeſtes ſeit den letzten vierig
Jahren nicht mehr Vor vierzig Jahren herrſchte eine ähnliche Oſter
kälte und das engliſche Kriegsſchiff Ferrett wurde damals in einem
Schneeſturm wrack

London 22 April Die Trümmer eines alten Expe
ditionsſchiffes gefunden Am 20 April wurde aus Vickoria
Britiſch Columbia telegraphiert daß Wracktrümmer von einem
alten Segelſchiffe bei Cannah angeſpült worden ſeien Es war jedoch
nichts angeſpült worden aus dem ſich hätte beſtimmen laſſen wie das
Schiff hieß Trotzdem glaubt man es mit den Trümmern eines alten
Expeditionsſchiffes zu tun zu haben nämlich mit den Trümmeru des
engliſchen Kriegsſchiffes Jnveſtigator in dem Kapitän Meo
Elure im Jahre 1850 zuſammen mit dem Schiffe Enterpriſe ausfuhr
um nach der verſchollenen Franklinexpedition zu ſuchen Das Schiff
Jnveſtigator hatte ſeit dem September 1851 in der Merſeybucht ein

gefroren gelegen Vor Kurzem wurde gemeldet daß der milde Sommer
des letzten Jahres das Reſultat hatte daß das Schiff aus der Bucht
trieb und man hielt es für möglich daß es nach Süden getragen werden
würde Es ſind vermutlich die Trümmer des Jnveſtigator mit denen
man es zu tun hat

London 22 April Jm Schneeſturm untergegangen Der
Paſſagierdampfer Empreß of China brachte die Nachricht nach Viltgria
in Britiſch Kolumbia daß der japaniſche Dampfer Kwanonmaru
von 2150 Regiſtertonnen auf der Fahrt von Jokohama nach Sokata auf
der Höhe von Hokkaido während eines Schneeſturms unter
gegangen iſt 30 Mann von der Beſatzung ertranken nur der Kapitän
der erſte Jngenieur und der zweite Maat wurden gerettet

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

Halle 22 April
Diebiſche Neigungen Die 19 jährige Loniſe T war anfangs

Februar d J Dienſtmädchen bei dem Fleiſchermeiſter Sch hierſelbſt Als
ſie ihre Stelle kaum angetreten hatte ſo verſchwand aus dem Schlaf
zimmer der Tochter ihres Dienſtherren ein wertvolles Armband Die T
kam ſoſort in den Verdacht weil ſie kurz zuvor in der Stube geweſen
war ſie beſtritt aber die Tat entſchieden Als 14 Tage ſpäter ein Porte
monnai mit etwas Geld aus der Küche abhanden gekommen war in der
ſich nur die T aufgehalten hatte ſtellte Fräulein Sch der Unehrlichen
eine Falle um ſie auf friſcher Tat zu ertappen Sie machte ein Merk
mal an einem Fünfzigpfennigſtück legte es im Laden auf den Tiſch und
ging dann in ein Nebenzimmer Die T hatte kurz darauf den Laden
rein zu machen Kaum hatte ſie das Geldſtück liegen ſehen ſo ließ ſie
es in ihre Taſche verſchwinden Als nun Fräulein Sch ſie fragte ob ſie
das Geld genommen habe leugnete ſje wieder Fräulein Sch ging
darauf hinaus ſie beobachtete aber durch ein Fenſter die T und ſah wie
dieſe in die Taſche griff etwas herauszog und dann im Laden verſteckte
Jn dem Verſteck fand man das Geldſtück wieder Vor Gericht geſtand
die Angeklagte nur das Geld aus der Küche geſtohlen zu haben das
Armband habe ſie nicht genommen und das Geldſtück im Laden habe ſie
wahrſcheinlich verſehentlich heruntergewiſcht Der Gerichtshof hielt ſie des
Diebſtahls in zwei Fällen ſchuldig und verurteilte ſie zu zwei Wochen
Gefängnis

Diebſtahl Frau Marie Weber geb Nietſchmann und die Auf
wärterin Frau Martha Lehmann geb Landrock gingen eines Tages in
die Bodenkammer einer Frau St und ſtahlen daraus einen Anzug ein
Bluſe einen Rock und ein Jackett verſetzten dieſe Sachen und teilten dag
Geld Beide gaben vor Gericht an den Diebſtahl aus Not verübt zu
haben Da der Plan zu dieſer Tat von Frau Lehmann ausgeheckt war
ſo erhielt ſie 10 Tage Gefängnis zudiktiert während ihre Mitangeklagte
mit 3 Tagen Gefängnis davon fam

Wegen Tierquälerei wurde der Geſchirrführer Emil Karl
Steinmey zu 9 Mark Geldſtrafe verurteilt Er hatte eines Tages aul
ſeine Pferde eine Zeitlang in roher Weiſe losgeſchlagen

Körperverletzung und Beamtenbeleidigung Der Arbeiter
Karl Spiller aus Groitſch fuhr am 10 Oktober mit der Eiſenbahn von
Teicha nach Trotha Da das Abteil in das er geſtiegen war ſtark beſetzt
war ſo verlangte er für ſich eine andere Unterkunft und geriet deshalb
mit dem Schaffner der ſeine Wünſche nicht berückſichtigte in einen Wort
wechſel Da er hierbei auch Schimpiwörter gebrauchte ſollte er in Trotha
einem dienſttuenden Bahnſteigbeamten übergeben werden Darüber aufgebracht
ſchlug er den Schaffner mit ſeiner Kaffeeflaſche auf den Kodf Das brachte
ihm 2 Wochen Gefängnis ein

F Rüpelei Der Arbeiter Otto Schmidt Kleine Schloßgaſſe 9
ging am 8 März hinter dem V und deſſen Schweſter her
und beläſtigte letztere dadurch daß er ihr wiederholt au Hacken trat
Der Student verbat ſich die Flegelei worauf Schmidt den Unfug zunächſt
einſtellte Als dieſer aber etwas ſpäter den Studenten noch einmal in
der Geiſtſtraße traf packte er ihn am Halſe riß ihm den Stock weg und
ſchlug damit auch rief er dabei Jetzt habe ich Dich jetzt kann ich mich
an Dir rächen Er wurde zu 36 Mark Geldſtrafe oder 12 Tagen Ge
jängnis verurteilt

Kriegsgericht der 8 Diviſion
Halle 22 April

Harter Schädel Am S8 April neckte der Füſilier Richard Pr
vom Füſilier Regiment Nr 36 beim Gewehrreinigen ſeinen Kameraden R
indem er dieſen kitzelte und damit auch nicht aufhörte als R ſich das
energiſch verbat Als letzterer dem Pr Ohrfeigen androhte wenn er ſeine

Studentev ä

Albernheiten fortſetze wurde er von Pr am Halſe gefaßt und zu Boden
geworfen R ſprang ſofort wieder auf verſetzte Vr einen Schlag ins
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Seite 14
Geſicht und liej zur Stubentür hinaus Als
Pr der ſich an der Tür aufgeſtellt hatte
ſolchen Schlag vor den Kopi daß der Kolben abbrach R hat anſchernend
einen harten Schädel denn er brach weder zuſammen noch trug er eine
erhebliche Verletzung davon Wäre das Gewwehr nicht entzwei geſchlagen
ſo wäre der Vorfall garnicht zur Meldung gekommen Pr gab vor Gericht
an daß er nicht die Abſicht gehabt habe R zu ſchlagen er habe nur
drohen wollen und R war auch der Meinung daß Pr ihn nur ver
ſehentlich getroffen hat Das Gericht nahm daher nur fahrläſſige Körper
verletzung an und erkannte auf drei Tage Mittelarreſt

Ein Ausreiſzer Der Füſilier Otto Gans vom Füſilier Regiment

Freitag
er zurücktehrte erhielt er von
mit dem Gewehrkolben einen

Nr 36 hat vor ſeiner Militärzeit ein wahres Vagabundenleben geführt
Seinem Stiefvater der ihn angeblich ſtreng behandelte entfloh er ſchon
einmal als er kaum 9 Jahre alt war Nach ſeiner Konfirmation ſollte
er das Schieferdeckerhandwerk erlernen er entlief ſeinem Meiſter aber
wiederholt Dann arbeitete er kurze Zeit bei einem Gärtner und daraubei einem Zimmermann da er aber das Nichtstun dem Arbeiten vorzreht

ſo durchquerte er von ſeinem 16 Lebensjahre ab bettelnd und vagabondierend
ganz Deutſchland Er wurde bald hier bald dort wegen Bettelns und
Landſtreichens eingeſteckt auch längere Zeit dem Arbeitshauſe überwieſen
Jm Oktober v J wurde er dann Soldat Er hatte das Glück milde
Vorgeſetzte zu bekommen und da er ſich bemühte ſeinen Dienſtpflichten nachzukommen ſo ging es ihm beim Militär recht gut Trotzdem ehifloy er aber

ſchon am 18 Dezember v J von ſeinem Truppenteile Sein er
führer ſetzte ihm aber auf einem Rade nach holte ihn in Oppin ein und brachihn wieder in die Kaſerne zurück Am 23 Februar d J verließ G n
zweiten Male die Garniſon Da er nur 50 Pfg in der Taſche hatte

Ohne auch
ſetzie er die

war er auf die Mildtätigkeit ſeiner Mitmenſchen angewiejen
nur den Verſuch zu machen ſich Zivilkleidung zu verſchaffen
Flucht fort und in Erfurt war er ſogar naiv genug einen Polizei
ſergeanten anzureden und ihn um Nachiquartier zu fragen Er iſt dann
längere Zeit in dem hieſigen Lazarett auf ſeinen Gei ſteszuſtand hin
beobacht et worden Die Ermittelungen ergaben daß er in der Schule gur
gelernt und eine achtklaſſige Schule bis zur I Klaſſe beſucht hat dagegen
zeigten die Unterſuchungen daß er körperlich entartet iſt er hat früher

offenbar die engliſche Krankheit durchgemacht ebenſo iſt ſein Nerven ſyſtem
herabgemindert Ueber die Gründe zur Flucht gäb er an daß ihn e
eine heimliche Angſt befalle und dann könne er dem Drange zu fliehernicht widerſtehen Der Stabsarzt der ihn wiederholt unterſucht u

beobachtet Hat gab ſein Gutachten dahin ab daß es dem Angellagten an
der normalen Einſicht fehle und ihm der Schutz des S 51 des Strafgeſetz
buches zur Seite ſtehe Dr Gerichtshof hielt den Angeklagten aber fün
ſeine Tat verantwortlich Das Urteil lautete auf eine Woche Mittelarreſt
wegen unerlaubten Entfernens von dem Truppenteil

Hancdkel uannci Veriseinrr
Einen bedeutungsvollen Schlag gegen das Kohlensyndikat

bereitet die Lothringer Eisenindustrie vor Laut Frankf Ztg hat
eine Reihe von Lothringer Eisenwerken die aut gekaufte Kohlen
angewiesen sind sich zusammen getan um gemeinsam zu versuchen
ihren bisher bei dem Syndikat gedeekten Kohlenbedarf künftig
anderwärts zu decken nämlich aus den Bergwerken des preussischen
Fiskus Die vorbereitenden Schritte bei dem preussischen Handels
minister sollen bereits unternommen worden sein wobei die er
wähnten Werke Preiskonzessionen zu erzielen hoffen

Rheinisch Westfülisches Kohlensyndikat In der gestrigen
Beiratssitzung wurde die Berufung des Kölner Bergwerkvereins
gegen die Entscheidung der Kokskommission verworfen Zu Punki
zwei der Tagesordnung wurde beschlossen die Umlage für Kohlen
Koks und Briketts für das zweite Vierteljahr in der bisherigen
Höhe bestehen zu lassen Zu Punkt drei genehmigte der Beirat die
Höhe der vom Vorstand und Aufsichtsrat für das Geschäftsjabr
1907 vorgeschlagenen Abschreibungen auf die Anlagen die unter
die erweiterten Zwecke des Syndikats fallen In der anschliessenden
Zechenbesitzerversammlung wurden die Beteiligungsanteile für Mai
und Juni in Kohlen auf 87,50 Koks auf 70 und Briketts auf
95 Proz festgesetzt was gegen den Monat April eine Zunahme von
2,6 Proz für Kohlen 5 Proz für Koks und 5 Proz für Briketts
bedeutet

Das Siegerlänäer Bisensteinsyndikat beruft zum Sonnabend
eine Mitgliederversammlung ein mit der Tagesordnung Erstattung
des Marktberichtes Erhöhung der Produktionseinschränkung für
das zweite Quartal die bisher 10 Proz beträgt Das Syndikat hat
bis Semesterschluss ausverkauft der Abruf hat jedoch nachgelassen

Süchsise Thüringiseho Aktien Gesollschaft für Braun
Kohlen Verwertung Dem Geschäftsbericht entnehmen wir DasErgebnis des Geschaſtsjahres 1907 hat dasjenige des Vorjahr es

wesentlich überschritten Besonders im Fabrikbetriebe haben sich
die Erwartungen erfüllt welche im letzten Geschäftsbericht daran
geknüpft wurden Der in der neuen Fabrik Gerstewitz vereinigte
Betrieb und die Verarbeitung grösserer Teermengen haben hier in
Verbindung mit kleinen Preiserhöhungen für Pertigfabrikate das
bessere Ergebnis bewirkt Für die höhere Teer verarbeitung lieferte
der diesmal ohne Störung verlaufene Schwelereibetricb die Unter
lagen wobei auch die Güte der wieder zur Verschwelung gelangten
Kohle der Grube Nr 354 von Einfluss war Die gute Konjunktur
auf dem Kohlenmarktoe hielt im Berichtsjahre an Während die
mässigen Preiserhöhungen des Jahres 1906 durch höhere Löhne
vollständig aufgezehrt wurden konnten wir im verflossenen Jahre
auch für die Gesellschaft einen höheren Gewinn erzielen obwohl

höherer Preise für Holz und andere Materialien die Selbst

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
kosten stiegen Das Kohlengeschäft erfreute sich reger Nachfrage
Mit Schluss des Jahres trat infolge des milden Winters eine Ab
flauung im Absatz an Salonbrikeits ein Im Dezember des Berichts
jahres sind wir mit den A Riebeckschen Montanwerken G der
Werschen Weissentelser Braunkohlen A der Zeitzer Parakftin
und Solarölfabrik der Waldauer Braunkohlen Industrie G und
der Gewerkschaft des Bruckdorf Nietlebener Bergbauvereins zur
Bildung eines Verkauts Vereins Thüringischer Braunkohlen wer ke
G m b Sitz Halle a zwecks gemeinsamen Verkaufs der
Produktion an Rohkohlen Briketts Nasspresssteinen und Grudekok
zusammengetreten Der Vertrag ist zunächst auf 5 Jabre ab
geschlossen und tritt mit dem 1 April des laufenden Jahres in
Wirksamkeit Die uns zustehende Beteiligung wird unseren Ver
häſtnissen gerecht Die neuen Abschlüsse sind für die Zeit vom

April ab durch den Verkaufs Verein getätigt abgesehen vom
Laudabsatz der den einzelnen Gesellschaften vorbehalten bleibt
Unsere gesamte Produktion ist bereits vollständig verschlossen Der
Jahresgewinn beträgt 1054 365,48 Mk gegen 633 454,73 Mk das
sind 420 910,75 Mk mehr Aus diesem Bruttogewinn mussten zu
nächst für noch zu zahlende Minderwertsentschädigung und
Planierungsarbeiten 60000 Mk zurückgestellt werden Die Ab
schreibungen auf Ssubstanzkonten sind aut 720686,58 Mk festgesetzt worden wobei die Einstellung der Grube Sössen
besonders berücksichtigt wurde Es ergibt sich aemnaen
einschliesslich des Gewinnvortrages aus 1906 von 5969,67 Mk ein
Reingewinn von 279 MK welcher die Verteilung von 5 Proz
Dividende auf das gesamte Aktienkapital gestattet Die Genehmigung
der vorgeschlagenen Tr innvorterung vorausgesetzt verbliebe ein
Gewinnäbertrag auf 1908 von 19004,14 Mk

Braunkohlonwerke Heurexa bei Meuselwitz Im ab
gelaufenen Betriebsjahre betrug die Kohlenförderung 2570759 nl
die Betriebsproduktion 1135 604 Ztr Der Wert der verkauften
Kohle belief sich auf 97 120 Mk der der verkauften Briketts auf18338 Mk Die höheren Verkaufspreise für Briketts erfuhren
einen Ausgleich durch gesteigerte Arbeitslöhne und Materialienpreise
so dass das Gewinnresuſtat hierdurch beeinträchtigt worden ist
Der Bruttogewinn beläuft sich aut 167025 6 V 101903 MKk der
mit 126644 Mk zu Abschreibungen mit 6825 Mk zur Deckung des
Verlustes aus 1906 mit 2500 Mk als Gewinnanteil und mit 31055
Mark als Vortrag Verwendung findet Die auf den 25 April
einberufene Generalversammlung soll u a auch die Mittel für den
Weiteren Ausbau der Betriebs Anlagen und zur Erwerbung von
Kohlenfeldern bewilligen sowie über eine auszuschreibende Zu
busse Erhöhung der Hypothek oder Kontrahierung einer Obli
gationsanſeihe Beschiuss fassen

Butzke Co AKt Ges für Metall Inäustrie in Berlin
In der Generalversammlung wurde die Dividende auf 61 Proz
estgesetzat und dem Aufsichtsrat als Eptschädigung für die lange

tantiemelose Zeit nachträglich eine Sondervergütung von 5000 M
zu der vertragsmässigen 7045 Mk ausmachenden Tantieme be
willigt so dass der Gewinnvortrag auf 7099 Mk verkürzt wird
Auf Anfrage bemerkte der Vorstand betreffs der Aussichten für
das laufende Geschäftsjahr dass das Unternehmen trotz der
schwierigen Zeitverhältnisse gute Beschäftigung habe und für 1908
so Weit vieh das bis jetzt übersehen lasse wieder ein zufrieden

stellendes Ergebnis erwartet werden dürfe Mit Aufträgen für
Stapelartikel sei die Geselischaft infolge der noch darniederliegenden
Bautätigkeit nicht immer gut versorgt doch werde dieser Ausfall
durch Aufträge in den Spezialartikeln der Werke reichlich aus
geglichen Des weiteren wies die Verwaltung auf die gute Finanz
lage der Geselischaft bin die über rund 340000 Mk Baukguthaben
und auch nach der Gewinnausschüttung noch über ausreichende
Barmittel verfüge Neugewählt in den Aufsichtsrat wurde Geheimrat
Prof Dr Dietrich

Berliner Produktenbörse vom 22 April
Dio amtlich festgestellten Preise waren am Früh markt

Weizen inländ 205,00 209,00 Mk ab Bahn und frei Mähle
Mai 211,00 210,75 MKk Juli 213,00 212,50 Mk

Roggen inländ 186,00 188,00 Mk ab Bahn und frei Mühle
Hater märk meckienb pomm preuss, pos u senles einer

170,00 180 00 MK mittel 162,00 168,00 MKk gering 155,00
bis 161,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Mais amerikanischer mixed 158,50 162,00 MK runder 158,00
bis 161,00 Mk frei Wagen

gering 149,00
u Donau leichte

GSerste inländäischo Futterware mittel und
bis 157,00 MK gute 158,00 170,00 MK russ
144,00 148,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Hrbsen in und ausländ Futterware mittel 170,00 182,00 MK
feine Futter u Taubenerbsen 183,00 198,00 Mk ab Bahn und
frei Wagen

Weizenmenl 00 26,00 27,75 MK
RoggenmehlOu 1 24,20 26,40 M
Weizenkleie 12,25 12,75
Roggenkleie 12,25 13,00

Preise um 21 Unr niehtamtlich
Weizen Tendenz PFest Mat 211,50 ME Juli 213,50 k

September 194,50 Mk
Roggen Tendenz Fest Mai 195,50 MKk Juli 191,50 Ak

September 178,25 d
Hater Tendenz Fest Mai 158,00 MKk Juli 162,00 Mk

24 April Nr 96Fest Mai 151,00 MKk Juli 142,25 MkFest April M Mai 72,00 MX OktoberM a es ITendenz
Rüböl Tendenz

68,40 M
Knaſtee

Hamburg Mittwoch 22 April abends
m r K Good average Santos per Mai 311318 Gd per Dezember 32 Gd per März 82i

6 Dr Kattese
Gd per SeptemberGd Ruhig

Zueker
Magdeburg Mittwoch 22 April Zuokerberioht, Korn

ueker 88 Grad ohne Sack 11,45 11,55 Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack Stimmung Pest Brotraffinade 1 ohnehass 21,25 21 37 Kristallzucker I mit Sack Gem Raffinade
m S 20,871 21 12 Gem Moelis I m S 20,371 20 621, Stimmung

Stetig Rohbzuoker Produktion Fransit v an Bord Hamburg
per Aprü 23,90 Gd 23,95 Br per Mai 23,90 Gd 23,95 Br per
Juni 23,90 Gd 23,95 Br per Juli 23 ,95 Gd 24,00 Br per August
23,95 Ga 24,00 Br Stetig

Hamburg Mittwoch 22 April abends 6 Uhr Zueker
m arkt Rüben Rohzucker I Produkt Basis 8890 Rendement neug
Usance frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per April 23,90 perMai 23,90 per August 23,95 per Oktober 21,55 per Dezember
21,05 per März 21,40 Ruhig

Petroleum
Hamburg 22 April Petroleum fest Standard white loco 7,55
Antwerpen 22 April Petroleum Raft Type weiss loco

22 bez u Br April 22 Br Mai 221/ Br Juni August 22 BrTendenz Fest

Berliner städtischer Schlachtvichmarlkt v 22 April
Amtlicher Bericht der Direktion

Auftrieb 431 Rinder 1967 Kälber 1400 Sechafe 13 I25 Schweine
Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark Rin der notizlos
k älber a feinste Mast Vollmilchmast und beste Saugkälber
3 bis 97 b mittlere Mast und gute Saugkälber 79 bis 86 0 gerings Saugkälber 47 bis 59 d ältere gering genährte Fressor

bis Schafe a Mastlämmer und jüngere Masthammel
74 bis 76 b ältere Masthammel 64 bis 67 e mässig genährte
Hammel und Schafe Märzschafe 52 bis 56 d Holsteiner Niederungs
schatfe Lebendgewicht bis Schweine pro 100 Pfund
mit 2090 Tara a vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen 55 bis bD kfleischige 53 bis 54 o gering entwickelte
50 bis 52 Sauen 50 bis Vom Rin der auftrieb blieben
ungefähr 50 Stück un verkauft Der Kälber handel gestaltete sich
glatt Ausgesuchte schwere Kälber brachten Preise über Notiz Bei
den Schaffen fand etwa drei Viertel des Auftriebes Absatz Der
scehweinehandel verlief ruhig und wird voraussichtlich ge
räumt Für ausgesuchte Schweine zahlte man Preise über Notiz

Zahlungs Kinstellungen
Ueber die aaonstegaeunden Firmen ist das Kouxars vorfahren eröffnet

worden Der Sitz des Konkursgeriohts ist wo nötig in Klammern bei
gotfügt die Daten sind der Kröftnungstermin der Ablaut der Anmeldetrigt
die erste Gläubigerversammiung und der Prüfungstermin

Tichauer Breslauer Lapidit und Kunststeinindustrise
in Breslau 15/4 1/6 12/5 17,/6

Galanteriewaren Haus u Küchengerätegeschäft O W Laseh in
Limbach 30/5 18/5 17/6

Materialw u Weinh Wein u Kaffeeschankinh K F Winterin Ziegenhain Lohnwmatzseh 184 20/5 12/5 29/5
Kaufmann A Schmager Nachlass in Magdeburg Neustadt Magdoe

burg 18/4 19/5 19/5 216
Kaufmann Heinrich Hälb in Mainz 18/4 10/5 21/5 21/5
Bauuntern I A Süss Nachlass in Ebersbach Oelsnitz 18/4 6/5

14/5 14/5Sehweinehändler Max Buchheim in Schönnewitz Oschatz 21/4
23/5 16/5 13/6

Molkerei Vablbruch e G m b
25/6 6/5 9/6

Westfälisehe Wasceh u Sortierwerke Max Reinhard Co
in Rheda Bezirk Minden 16/4 25/6 6/5 227

in Vahlbruch Polle 164

Kaufmann Pranz sikorski in Straspurg W Pr 18/4 96
20/5 24/7

Schiſts bewegungen
Berlin 22 April Kaiserliche Marine Hohbenzollern t

April in Taormina Sizilien eingetroffen und an demselben
wieder nach Korfu in See gegangen PFlusskbt Tsingtar

April von Tantschau in See gegangen und in Wutschau
Der Reichspostdampfer Goeben mit dem Zweig
abgelösten Besatzung des Kiautschougebiets an Borl

in Bremerhaven eingetroffen Der Verband der
Schul und Versuchssehitffe ohne Kurfärst Friedrich Wilhelm un
die II Manöverflottille ist am 21 April von Swinemünde dis
II Manöverflottills am 21 April von Sassnitz zu Uebungen in See
gegangen Tpädbt V 161 ist am 21 April auf der Vulcan Wert

am 21
Tage
ist am 21
eingetroffen
transport der
ist am 21 Apri

vom Stapel gelaufen

2 h 1908Berliner Börse Berlin Bankdiskont 290 Tombardzinsfuß 65/290 Privatdiskont 41/800
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Nr 96
Amtliche Bekannkmachungen

Bekanntmachung
Städtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule

in Halle a
Schuljahr 1998

9 diqg den 23 1 ineonnerstag den und Freitag den 24 April abs bis 9 Uhr ſind im Schulhauſe Charlottenſtraße 13 age d
Stadtgemeinde Halle a S beſchäftigten männlichen kaufmänniſe chen An

eſtellten anzumelden welche dieſe Oſtern fortbild ungsſchul pflichtig werden

Sonnabend den 25 April vorm 11 bis 1 ühr nachmittagsſindet in demſelben Schuigebände Anmeldung der forthildungs
ſchulpflichtigen Schüler ſtatt welche bisher die kanfmänniſchenAbteilungen der allgemeinen Fortbildungsſchule beſucht haben

Bei der Anmeldung ſind das letzte Schulzeugnis und das Tauf
zengnis oder die Geburtsurkunde vorzulegen Zur Anmeldung
iſt der Lehrherr verpſitchtet

2 Fortbildungsſchulpflicht
10 MärzAuf Grund des neuen Ortsſtatuts vom Aprit 1908

und zum Beſuch der ſtädtiſchen kaufmänniſchen FortbildungsWute für das Schuljahr 1908 verpftichtet ſaen was
Alle nach dem 30 Juni 1891 geborenen im Bezirk derStadtgemeinde Halle a S beſchäftigten männlichen kaufmänniſchen

Angeſtellten und Hilfsperſonen des Handelsgewerbes insbeſondere auch Schreiber welche Kontorarbeiten verrichten
Schulpflichtig ſind alſo auch diejenigen welche den Be

rechtigungsſchein für den einjährigen Militärdienſt beſitzen ſo
lange ſie noch tm fortbildungsſchulpflichtigen Alter ſtehen

Die Schulpflicht beginnt ſechs Tage nach dem Eintritt in einen
gewerblichen Betrieb alſo ſchon während der Probezeit und endet mit dem
Schluſſe desjenigen Schuljahres in welchem der Schüler das 17 Lebens
jahr vollendet

Befreit vom Beſuche der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule
ſind diejenigen ſchulpflichtigen Perſonen welche eine andere von der höheren
Verwaltungsbehörde als gleichwertig anerkannte Fortbildungs oder Fach
ſchule beſuchen

Freitag

Zum freiwilligen Beſuche
der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule können männliche Per
ſonen des Handelsſtandes zugelaſſen werden wenn ſie ſelbſt und ihre
geſetzlichen Vertreter ſich vorher der Schulordnung unterwerfen

3 Anfang des Unterrichts
Montag den 27 April nachmittags 2 Uhr Einſchulung der Neu

eintretenden abends 8 Uhr Bildung der Gruppen für Wahlfächer
Dienstag den 28 April beginnt der volle Unterricht ſtundenplanmäßig

4 Unterrichtsfächer
Pflichtfächer

e wöchentlichKaufmänniſches Rechnen 2 StundenHandelslehre 1Handelskorreſpondenz u Kontorübungen 1
Handels geographie

Schönſchreiben 1t 6 Stundenittelſtufe wöchentliche Rechnen 2 Stundene und Kontorübungen 1
fache Buchführung 1Handelsgeographie 1 6 Stunden

e wöchentlichKaufmänniſches Rechnen 2 Stunden
Doppelte Buchführung 2udelslehre und Korreſpondenz 1

m Geſetzeskunde 1 6 Stunden
Beſondere Klaſſen werden eingerichtet
a für Schüler mit dem Berechtigungsſchein zum einjährigen Militär

dienſt und diejenigen welche die 1 Klaſſe der 9ſtufigen Mittelſchule mit
Erfolg beſucht haben

b für Orogiſtenlehrlinge welche neben den kaufmänniſchen Fächern
noch Unterricht in Chemie Drogenkunde und in ſpezieller Geſetzeskunde

ltenen B Wahlfächer
Einfache und Doppelte Buchführung Stenographie Syſtem Gabels

berger und Syſtem Stolze Schrey für Anfänger und für Fortgeſchrittene
Maſchinenſchreiben e Rund und Plakatſchrift Engliſch

Vor Unter Mitttel Oberſtufe Franzöſiſch Unter Mittel und
Oberſtufe

Unterrichtszeit
Unterſtufen

Montag und Donnerstag 10 Uhr vormittags
Dienstag und Freitag 10 Uhr vormittags
Montag und Donnerstag 5 Uhr nachmittags
Montag und Mittwoch 5 Uhr nachmittags
Dienstag und Freitag 5 Uhr nachmittags
Mittwoch 10 Uhr vorm und Freitag 5

Mittelſtufen
Montag und Donnerstag 10 Uhr vormittags
Dienstag und Freitag 10 Uhr vormittags
Montag und Donnerstag 5 Uhr nachmittags
Dienstag und Freitag 5 Uhr nachmittags

5 Mittwoch und Freitag 5 Uhr nachmittags
Montag und Donnerstag 8 Uhr nachmittags

Oberſtufen
1 Montag und Donnerstag 10 vormittags

Dienstag und Freitag 710 Uhr vormittags
Montag und Mittwoch 5 Uhr nachmittagsDienstag und Donnerstag 5 Uhr nachmittagsMittwoch und Freitag 25 Uhr nachmittags

Drogiſtentlafſſen
Dienstag 8 Uhr nachm u DMitelſtufe Mittwoch 6 Uhr nachm u Freitag 5

Oberſtufe Dienstag und Freit ag 5 Uhr nach nitt
Klaſſe für Schüler mit dem Berechtigungsſchein zum einjährigen

Militärdienſt
Dienstag und Freitag von 5 UhrDie Unterrichtszeit für Wahlfächer wird möglichſt

auf die Abkömmlichkeit der Lehrlinge im Geſchäft fe
Der Stundenplan bietet für

verſchiedenſten Geſchäftszweige den Vorteil daß ſie ihre Lehr
linge während der geſchäftsſtillen Tageszeit zum Unterricht
ſchicken können und daß zu derſelben Zeit ſtets nur ein Teil
der Lehrlinge dem Geſchäft entzogen wird

6 Das Schulgeld
wird halbjährlich im vorans durch die ſtädtiſche Steuerkaſſe vom
Lehrherrn und für freiwillige Schüler von dieſen ſelbſt oder
von ihren geſetzlichen Vertretern eingezogen Es beträgt bei
wöchentlich 6 Stunden und mehr für das Halbjahr 15,00 Mark für die

8 Uhr nachm

5 Uhr nachm
8 Uhr nachm
D

ta g D

Unterſtufe on 2

mit Rückſichtc gelegt
die Herren Prinzipale der

einzelne Unterrichtsſtunde ſind halbjäh rlich 2,50 Mark zu entrichten
Für Maſchinenſchreiben ſind für den erſten Halbjahreskurſus außer

dem Schulgelde 10 Mark und fals ein Schüler einen zweiten
Halbjahreskurſus belegt für dieſen 5 Mark beſonders zu entrichten
wofür das Uebungsmaterial koſtenfrei geſtellt wird

Auskuntt erteilt der Schulleiter vom 23 April an in
ſtunde von 10 11 Uhr mittags in ſeinem Amtszimmer
ſtraße 15

Halle a den
Stühle werden ſaubere 4 billig

der Sbrech
Charlot tenel

16 April 1908 Der Manifſtrat
Conrad Schrötfer s Nussöl

geflochten Dachritzſtr pt ein feines haardunkelndeoDſn junge Daumen ſuchen r ren Oel f ergrauendes u rotes

Brkanniſchaſt da hier ſfremd Haar empf a 60 Pf M Walts
zwecks ſpäterer W Hriragt Ulrichſtr 30gott Nent Gr
Offert u P 4935 a d Exped d V

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Bekanntmachung

Städtiſche gewerbliche Fortbildungsſchule zu Halle g S
Der Unterricht im neuen Schuljahre beginnt Sonntag den

26 April 1908 vormittags 8 ühr
Alle in Gewerbebetrieben des Bezirks der Stadtgemeinde Halle aS

beſchäftigten männlichen Perſonen Geſellen Gehilfen Lehrlinge und ähn
liche haben die gewerbliche Fortbildungsſchule bis zum Schluſſe des Schul
jahres zu beſuchen in welchem ſie das 17 Lebensjahr vollenden Aus
genommen ſind die zum Beſuche der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule
verpflichteten Perſonen auch landwirtſchaftliche Arbeiter Handlanger
Hausknechte Laufburſchen und ähnliche zu un tergrordneten Dienſtleiſtungen
beſtimmte als Tagelöhner anzuſehende Arbeiter Dagegen haben die ſogen
Arbeitsburſchen ſobald ſie bei der Herſtellung von Waren beteiligt ſind
die Fortbildungsſchule zu beſuchen

An der gewerblichen Fortbildungsſchule wird kein Schulgeld erhoben
Die Schüler haben ſich jedoch die für den Unterricht als notwendig be
zeichneten Lernmittel rechtzeitig zu beſchaffen

Jeder Schüler erhält wöchentlich 6 Stunden Unterricht welcher ſich
auf Beruſskunde und Deutſch Rechnen und Raumlehre Buchführung
Zeichnen oder Fachunterricht erſtreckt

Von dem Zeichenunterrichte der gewerblichen Fortbildungsſchule können
bei Beginn des Schuljahres diejenigen jungen Leute befreit werden welche
ſich verpflichten wöchentlich wenigſtens 4 Stunden Zeichenunterricht an
der Handwerkerſchule regelmäßig zu beſuchen

Zum Beſuche der gewerblichen Fortbildungsſchule ſind auch dieMuſiker verpflichtet die im Jahre 1891 geborenen in id jedoch vom Schul

beſuche befreit
ſind 2 Forwitdungeſchul Bezirke gebildet worden

Nordbezirk und der Südbezirk
e durch folgende Straßen Züge gebildet Mansfelderſtraße Grſtraße Markt Kleinſchmieden Wer Steinſtraße und Berlinerſtraße
Die Anmeldung der Fortbildungsſchüler hat zu erfolgen

r 79 den 23 und Freitag den 24 d Mts abends
von 6 bis 9 Uhr

und zwar für den Nordbezirk im Amtszimmer des Herrn Rektors der
Mittel ſchule an der Kloſterſtraßefür den Südbezirk im Amtszimn ner des Herrn Se
hie an der Taubenſtraße

Zum Nordbezirk gehören alle fortbildungsſchulpflichtigen Fleiſcher Tape

Es und zwar derKlaus

hulleiters in der Volks

zierer und Dekorateure Klempner Konditoren Sattler Schuhmacher
Zimmerer Dachdecker Bauzeichner Muſiker Barbiere Friſeure und Pe
rückenmacher

Zum Südbezirk gehören ſämtliche fortbildungsſchulpflichtigen Buch
binder Maler und Lackierer Modelltiſchler Former Eiſen und Metallgießer Schmiede Schneider Kellner und Köche

Die Berufsgruppen welche in hier nicht genannten Gewerbebetrieben
beſchäftigt Fnd gehören zu dem Bezirke in dem ſie wohnen

Nach S 5 des Ortsſtatuts für die gewerbliche Fortbild dungsſchule zuHalle a S iſt jeder Arbeitgeber verpflichtet die von ihm beſchäf

tigten ſchulpflichtigen Perſonen ſpäteſtens am ſechſten Tage nach
dem Eintritt derſelben in den Gewerbebetrieb auch während
der Probezeit unter Vorlegung des Geburts oder Taufſſcheines ſo
wie des letzten Schulzeugniſſes zum Beſuch der Fortbildungsſchule bei
dem betreffenden Schulleiter anzumelden

Befreit von dem Beſuche der gewerblichen Fortbildungsſchule ſind
a die nur vorübergehend bis zu ſechs Tagen Beſchäftigten
b diejenigen welche dem betreffenden Schulleiter den Nachweis er

bringen daß ſie ſich die Kenntniſſe und Fähigkeiten erworben
haben deren Beſitz das Lehrziel der Schule bildet

o diejenigen welche eine andere von der höheren Verwaltungsbehörde
als gleichwertig anerkannte Fortbildung oder Fachſchule beſuchen

d diejenigen welche im Beſitze des zum Einjährig freiwilligen Dienſte
berechtigenden Zeugniſſes ſind ſowie diejenigen welche die I Klaſſe
einer neunſtufigen Mittelſchule ein Jahr lang beſucht haben

Der Schulvorſtand iſt berechtigt einen Schulpflichtigen vom Schul
beſuch zu befreien wenn ihm dies im Intereſſe eines geregelten Schulbe
triebes zweckmäßig erſcheint Auf Antrag ſind die Schüler welche nach
weiſen daß ſie ihre Geſellenprüfung beſtanden haben durch den Schul
vorſtand vom Beſuche der Fortbildungsſchule zu entbinden

Zuwiderhandlungen gegen das vorerwähnte Ortsſtatut werden mit
Geldſtrafe bis zu 20 Mark oder im Unvermögensfalle mit Haft bis zu
3 Tagen beſtraft ſofern nicht nach den geſetzlichen Beſtimmungen eine
höhere Strafe verwirkt iſt

Halle a den 15 April 1908 Der Magiſtrat
Schülrrwerkiſtätten

Der Sommerunterricht beginnt nächſten
Sonnabend nachmittag 3 Uhr

in dem Schulgebäude der Schilleratrasse Kurſe für Halz
ſchnitzerei und Tiſchlerei und in der Moritzburg Kurſe
für Papparbeit Das Unterrichtsgeld beträgt vierteljährlich 4 für
Brüder je 3 Anmeldeſcheine ſind in den Schulen und bei den Haus
männern genannter Gebäude zu haben

Halle a den 23 April 1908
Der Vorſtand der Schülerwerkftätten

Dir Dr Schotten
Staatl genehmigte höhere PFrivatkhabensehule

kmm

An Halle a S Vriedrichstr 24
Unterricht in Klaſſen von geringer Schülerzahl Vorſ hul le GhmnaſialRealgymnaſial u Regalabteilungen bis Unterſe unda inkl Beſondere Abteilung für das Einj rei Thanen
Beſter Uebergang von eine m Gymnaſium oder Mittelſchule zur Realſchn tle
Penſion Proſpekt Beginn des ngnen Semeſters am 23 AprilEr nütter Schulvorſteher

Vorberoit f die Einj Prim
I Abitur Jrat sowie f alle Klassbisher s51 Abitur 99 v u
staatlich beaufsichtigte Unterprim 103 Ober Untersek 314 Binj 49 f v W II

Schulhaus TurnLehranstalt 26 Lebrkräfte
Halle a S halle Arbeitssaal chem Labora

Robert Franzstrasse I torium Poensio Prospekt 4
Fernrut 1115 Seit Ostern 1907 bestand 108 Sehar 19 Abit 17 Prim 54 Linjähr
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Freitag den 24 April 1908

212 Vorſtell im Abonnem 4
Umtauſchkarten gültig

Anfang 7 Uhr

Der Bajgaz2z0o
Oper in 2 Akten und einem Prolog

Muſik v R LeoncavalloDichtung u
Deutſch von L Hartmann
Spielleitung Theo Raven

Muſikaliſche Leitung Eduard Mörike
Perſonen

Canio Haupt einer
Dorfkomödientruppe
in der Komödie
Bajazzo Rupert Gogl

Nedda deſſen Weib
in der Komödie
Colombine Alice von Boer

Tonio Komddiant
in der Komödie
Tadeo Franz FrankBeppo Komödiant
in der Komödie
Harlekin Fritz Gruſelli

Silvio H BergmannEin Bauer H PatſcheLandleute beiderlei Geſchlechts und
Gaſſenbuben

Zeit und Ort der wahren Begeben
heit Bei Montalto in Calabrien am

15 Auguſt Feſttag 1763

Hierauf

Seine Hoheit
Luſtſpiel in 3 Akten von Freiherrn
von Schlicht und Walter Turszinsky

Spielleitung Walter Sieg
Perſonen

Der regierende Fürſt
v TotzauKremmingen Walter Sieg

Se Hoheit der Erb
prinz Hans Albrecht Wern Steineck

Graf Oberſt v Wett
born Kommandeur
e Jnfanterie Regts E Ludw Schön

Mathilde ſeine Frau M Brandow
Dagmar beid e t Julia Siegert
Baron von Sa ch n
RittergutsbeſBruder der Gräf u Karl Scholling

Konſtanze ſ Tochter Ellis Gondy
Hauptmann v Stein
Adjutant des Erb
prinzen

Leutnant v Dohlen
Adjutant des Grafen

Mariin Dietrich Re
porter

Chriſtian Tewſen Bur
ſche beim Erbprinzen K Stahlberg

Müller Hausburſche Paul Jungk
Nanny Zofe Gabr Klerwin

im Hauſe des Grafen
Bürgermeiſter Max Krüger
Ein Stadtverordneter Fritz Pflüger
Eine Ordonnanz Emil Lübben
Zweite Ordonnanz Ferd Vogl
Ort der Handlung Garniſonſtadt

Zeit Gegenwart
Nach der Oper und nach dem 1 und
2 Akt des Luſtſpiels längere Pauſen

Ernſt Gode

Walter John

Adalbert Lentz

Sonnabend den 25 April 1908
Benefiz Alfred Lanäory
Die lustige Witwe

Neues Theater
Direktion E M Mauthner

Sonnabend den 25 April
Stürmiſcher Lacherfolg

Manöverkind
Bei der Erſt Aufführung wurde

das Stück wiederholt durch wahre
Stürme von Lachſalven unter
brochen Das Publikum ſchrie
vor Lachen und Beifallsorkane durch
toſten das Haus

Stadttheater Leipzig
Freitag den 24 April 1908
Uenes Chenter

Das Glöckchen des Eremiten

Altes Thenter

Hamiet
Gafe Roland

Däglich Konzert des
vorzüglichen

hünsller honern klhenhle

Dir GüntherBſer Palast
Ab 1 April täglich

Prstklassiges Damoen
Konzert Orechester

Dir 4 Peinelt
Wintergarten

De Jm Cafétäglich von 7 ühr an
konzertiert das

Künskler kuemdle Styna
Soliſten erſten Ranges

aiser
Panorama

Letzte Woche dieſer Saiſan
Wiesbaden

Viertel

Ende geg 11 Uhr

Grosse Quswanl

Mädechen

Sechul
Anzüge
Blusen
Hosen

Sechirme

Kleider
Jackefts
Schürzen

ützen

Bruxmmmor Benjamin
22/23 Srosse Ulrichstrasse 22/23

Knaben

Hilligste Ppeise

ſie
T

Merſeburgerſtraße

Sonntag d 26 April
nachmittags 3 Uhr

br Osterprois

termattonales Dauer Rennen

wit Motorschrittmachern

Es ſtarten

Man II London
Wheifle Berlin

R G S Köln
Fliegerrennen

Ermäßigte Eintrittspreiſe

Donrorstag Meere

gegen
Nico

Borcdels
Amsterdam

genannt Der
wilcie Holländer

187VRM
gegenaxel Paulsen

Meisterringer von
DänemarkIsrök

gegen

Franz Riedoel

Käwpfe an einem Abend

V Preitag ringt v
Sturm gegen den Gross

J schlächtergesellen Georg e
I winckler bier im Geschatt

bei Hrn Hawmer tätig J
gegen den besten Amateur

I ringer Deatschlands Herrn
Gehrke BEiberteld

und hierzu

Die
weissho

Venus
Girardet

und das vi brillante Programm

IDolu PeterIvl Gustav Poller

Gaſtſhiel destaninn Aetropol Theaters

terstag d 23 AprilZum erſten Male

Die Bade Engel
von Ostentdes

exzentr Burleske m Geſang u Tanz

in 3 J v Ernau Ewald
1 Vild Jm Hotel Zur See
roſe 2 Bild Am Strande

von OVſtende

T Jn den Hauptrollen
Die beiden unverwüſtlichen

o miker S t u
Acht ar glen in II I

kommen
Sonnabend den 25 April 1908

Kaisersäle
Café Kaiserblume

Mittelſtraße 7
Aufmerkſame neue Bediennng

veran

wollen

Saal der hoge zu den 5 Türmen Albrecmtstr

Dienstag den 28
Ahbschiecds Soireo

Robert Nonnenbruch
unter gütiger Mitwirkung von Gertrud Kein Konzert

ſängerin und Brnust Alves
Klavierbegleitung Fritz Vollkminann

Pranz R Wolt Weingartner Humperdinek
Gedichte von Goethe Schiller

Lieder von

Karten

Rolglonswisgonsehelthoror Vortrag

W n Boerhard Arnold aus Breslau über 2
Beruft ſich das Urchriſtentun auf Tatſachen

April
Alte n en 8 D Saal I Et

Freitag den 24

ſtalten zur W Feier der
25 rr a

Ehemalige Schüler aller

Hauptmann
und Nonnenbruch

Konzertflügel Blüthner aus dem
zu M 55 u 05 in der Hofmusikalien

hnnä lung Heinrich
und an der Abendkaſſe

le n n n Goſen

April abends 8 Uhr

von

Mitglied des Stadttheaters

Liliencron M Möller

Magazin von B Döll

IIotiiaun Gr Ulrichſtraße 38

Thema

81 l Uhr abends
Eintritt frei

u rgabe des neuen legt am

abends 8 Uhr einen
Kheninors

im Saale des Hotel Kaiser Wilhelms Bernburgerſtraße
Jahrgänge weiche die Gelegenheit ergreifen

mit alten Schulfreunden zuſammenzutreffen werden hiermit zur
Teilnahme eingeladen

okalverein der Maschinisten u Heizer
Unſer diesjähriges

6 Stiftungsfeſt

ladet freundlichſt ein

II

Wählden die

abends

Tagesordnung

findet Sonnabend den 25 April im großen Saale der
Thalia Feſtſäle beſtehend in

Konzert Cheater und Ball
von abends 8 Uhr ab ſtatt

Hierzu

a
zfent ſ

Der Vorstand

III
B

er der 5 Abteilung zu einerHür ürgerve rſammlung

auf Montag den 27 April 1908

8 Uhr
im großen Saale des W iüntergarten
hiermit ein

z

Stadtverordneten Erſatzwahl und freie Aus
ſprache hierüber

Halle a den 22

Th Borchort

April 1908

Der Vorſtand
Sperl

u Freitag d 24 d Mts
a b Schlachtefest
9 Kl MarkthalleGeiſtſtr 33

Fr BRürckner
Jeden Freitag

W Rudolph
Unterplan 7

Schlachtefeſt

e Jeden Freitag
e Schlachtefeß
S rricxr Bornemann

L Wuchererſtr 25

e weorgen FreitagSchlachtefeſt

7h Reinharät
Ackerſtraße 5

basthof Gorbetha
Sonntag d 26 April ladet zum

Tanzvergnügen
von nachm 3 Uhr freundlichſt ein

W Kirchner
Morgen Freitag

Schlachtefeſt

Karlſtraßze 28

Morgen Freitag
gSqhlaäachtefeſt

H Kartwich8 Canſteinſtraße 3
Mitglied des Rab Spar Nereins

Feden Frei tag
Schlachtefeſt

bei Albin Hesse
Ranniſcheſtr 19

Auch wird daſ Hausſchlachten angen

Der Murgen Freitag
Schlachtefeſt
Wilh Krüger

Marienſtr 5
p z Freitag We

lahicſel
e G SerigRoſenſtraf e 2

Jeden Freitag
z Schlachtefeſt

SorgHermannſiraße T

Morgen Freitag
Schlachtefeſt

Hüttenrauch
Torſtraß e 6

95tto spüiter
e Sehuls Nachk jeden

Fr reitag Schlachteſeſt
Steinweg 18Mitte agstiseh

im Abonn 70 u 90 Pfg
Goldene Rose

Ranniſcheſtr 19

I waone

sollten keinen Augenblick zögern
sondern sofort

ortisinss
Glänzende Resultate

Ssofortige Wirkung
Garantiert unschädlich Nähere
Auskunft gratis K Schünemann
Berlin 416 Friedrichstr 5

Verk echte

h ger Brilcetts
mit der Marke M W beſte Qualitätfrei Haus a gtr 76 Pfg

i anslebener Briketts
auch mit der Marke M W fr Haus
a Ztr 71 Pfg Vom Hauptgüter
bahnhof beide Sorten 11 Pfg
s Verk nur gegen Zahlung
Off u 4926 an d Exp d Bla

Elegante

echt framzöſtſche ſeidene

Damen Strümpfe
und

Rerren Socken
in großer Farben Auswahl

empfiehlt

II Schnee Nachf
Gr Steinſtr 84

499090000906 9000600

e Male
neueſte Formen Blumen alle Putz

nehmen

Nordhee halle

Von friſcher Sendung
empfehlen wir

ff Kabeljau im Anſchnitt
p Pfd 18 Pfff Seelachs m Anſchnitt

p Pfd 18 Pfff Schellfiſch im n ne

8 Pfw e Scheufiſch
p Pfd 40 Pf14 Helgol Schelſiſch

mittel p Pfd 30 PfIa Helgol Scheufiſch
Portions p Pfd 25 Pf

Bratſchellſiſch p Pfd 18 Pf
Knurrhahn p Pfd 25 Pf
Koteletten bratfertig

p Pfd 25 PfAufſterufiſch abiecten o P

Rotzungen Ia 53

p Pfd 40 PfSchollen ff wüneleroße

p Pfd 40 PfBratſchollen J Pfd 25 Pf
Tafelzander feinſter

p Pfd 90 Pfff Heilbutt im Anſchnitt
p Pfd 100 Pf

Rotfl Flußlachs
p Pfd 120 Pf

Lebende Spiegelkarpfen
p Pfd 100 Pf

horber Na

der
Deutseh Dampffiseherei

Gesellschatt Nordsee
Große Ulrichſtraße 58

Telephon 1275
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w chik garniert e gefärbt
moderniſiert 2c ſch v 50 Pfg an
auch Formen u Zutaten a Lager
M Riehter Kapellengaſſe 7 I

vis vis Stadt Theater

anſpolſt v 3 MkSSofa v We Matratze

Dekorieren Gardinenstecken
J Markisenanmachen Zimmer
M tapezieren Linoleumlegen
Z wird ſauber u billig ausgeführt

Gustav Sosse
e 5 arPlolter mnaFent

saure Gurken
Preisselbeeren

in Doſ u a Pfd 50 Pfg
Miradellen u Aptelmus offer

A Trautwein 31 ſt
Gut sitzende
dauerhafte Kor zoſſs

von 00 00 Mk empfiehlt
R Schnee Nachtf Gr Steinſtr 84
Fanrrader Lauſdeoſen Tutt
schläuchoe u sonstige Fahrrad
artikel kaufen Sio am billigst bei

n am
Gertrud
Karte habe erſt heute er

alten Bitte nochmals ume unter D 4904 an die
Exped des hieſ General Anz

olt
K o t

täglich 3 4 Vhr
r Flemmingi Franzstr 1a

Ampte
tüäglieh 34 Uhr
Dr Gaezkowski

Lindonstr 88
Impie Wochentags 2

artikel preiswert Krukenbergſtr 22 I
Daſelbſt werd Hüte chit garniert Dr Kober

Mit Zu

Hurch
de

rieb

rſchei

Die

Reich

Unter
ſchutze

von L

zeichn

Euler
öffnet

eröffn

De
D

Staa
Bülo
holun
der d
denze

teilun
ſekreie

eigen

komm

mehr

niſſe

auße
Rero
Wor

verle
Fina
Sche

rung
zu u

ward

Sta
ver

Syd
leich

BeBez

and

11

we


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1908


